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Das Qualitätssiegel in der Immobilienbranche
RE/MAX als „Bellevue best Property Agent 2018“ ausgezeichnet
LIMBURG. Was macht einen
guten Immobilienmakler aus?
Seriosität, Fachwissen, attrak-
tive Angebote, objektive Be-
ratung und guter Service auch
nach dem Kauf.

Seit 2006 zeichnet Europas
größtes Immobilienmagazin
„Bellevue“ jedes Jahr emp-
fehlenswerte Immobilienunter-
nehmen aus Deutschland und
aller Welt als „Bellevue best
Property Agent“ aus. Zu den
besten Immobilienunterneh-
men, die das begehrte Sie-
gel in diesem Jahr erhalten ha-
ben, gehört bereits zum vier-
ten Mal RE/MAX Ihr Im-
mobilienberater aus Limburg.
Als einziges unabhängiges
Qualitätssiegel in der Bran-
che der Immobiliendienst-
leister genießt diese Aus-
zeichnung ein beachtliches Re-
nommee – national und in-
ternational. Eine sechsköpfi-
ge Jury aus namhaften Pro-
fis der Immobilienwirtschaft

und Bellevue-Redakteuren
prüft jedes Jahr neu welche Un-
ternehmen die Bewertungs-
kriterien erfüllen, die Siegel
verdienen und ausgezeichnet
werden.
„Wir freuen uns sehr über die-
se Auszeichnung und sind
auch stolz darauf, dass un-

sere Arbeit auf diese Weise
so prominent gewürdigt wird.
Es ist eine ehrenvolle An-
erkennung für unsere Ar-
beit, unsere Kompetenz und
unseren besonderen Kun-
denservice“, sagt Andreas
Baum von RE/MAX Ihr Im-
mobilienberater.

Info und Kontakt
RE/MAX
Ihr Immobilienberater
Grabenstraße 21
65549 Limburg
q (06431) 49578-20
ihr-immobilienberater@
remax.de
www.remax.de/limburg

- Anzeige -
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Weltgebetstag 2018 aus Surinam
KATZENELNBOGEN. Surinam ist das kleinste Land
Südamerikas und liegt im Nordosten Südamerikas zwi-
schen Guyana, Brasilien und Franz. Auf einer Fläche we-
niger als halb so groß wie Deutschland wohnen rund
540 000 Einwohner und es ist ein ethnischer, religiöser
und kultureller Schmelztiegel. Afrikanische und nieder-
ländische, kreolische und indische, chinesische und ja-
vanische Einflüsse finden sich im Erscheinungsbild der
Bevölkerung, der Architektur und im Lebensstil. Der
Großteil der Bevölkerung lebt in Küstennähe, überwie-
gend in der Hauptstadt Paramaribo. Hier leben die Men-
schen unterschiedlichster Religionen friedlich mitei-
nander, besuchen und feiern ihre Feste in den Gottes-
häusern, die in unmittelbarer Nachbarschaft stehen. Die
Vielfalt Surinams, die unter der Bevölkerung „mokri“ ge-
nannt wird, findet sich auch im Gottesdienst zum Welt-
gebetstag mit dem Leitthema „Gottes Schöpfung ist
sehr gut“ wieder. Dieser Gottesdienst findet am Freitag,
2. März (17 Uhr), im katholischen Gemeindehaus in Kat-
zenelnbogen statt. Anschließend können beim geselli-
gen Beisammensein noch kleine Köstlichkeiten aus der
surinamesischen Küche kennengelernt werden.

Beratertag für Unternehmen
BAD EMS. Die Wirtschaftsförderungs-Gesellschaft
Rhein-Lahn veranstaltet wieder einen Beratertag. Ziel-
gruppen sind bestehende Unternehmen, Gründungs-
willige und Selbständige in der Gründungsphase, die Ex-
pertenrat suchen. Am Donnerstag, 8. März, steht zu die-
sem Zweck in der Kreisverwaltung, Raum 125, von 8.30
bis 17 Uhr ein kompetenter, bei der KfW gelisteter Be-
rater zur Verfügung, um in Einzelgesprächen von 45 Mi-
nuten mit guten Tipps weiterzuhelfen. Für die kostenlo-
sen Beratungsgespräche ist eine Terminvereinbarung
mit der WFG erforderlich. Kontakt: WFG, q (02603)
972262 oder wfg@rhein-lahn.rlp.de.

„Blaues Blut und Erbsensuppe“
HEROLD. Die Theatergruppe Herold führt am Freitag
und Samstag, 23. und 24. März (jeweils 20 Uhr), das
Stück „Blaues Blut und Erbsensuppe“ auf. Weitere In-
formationen und Kartenvorverkauf: Heidi Seelbach,
q (06486) 1229.

Keine Windräder am Tierheim
Gemeinde Hambach kann Teilerfolg erzielen und bekommt Recht

HAMBACH -west- Teiler-
folg für die Gemeinde
Hambach und ihren Orts-
bürgermeister Peter Sehr.
Das Regierungspräsidium
in Gießen hat unmittelbar
nach der Eingabe Mitte
Dezember die Stellung-
nahme gegen den Bau ei-
nes Windrades am Tier-
heim in Staffel an die
Fachbehörden weiterge-
geben.

„Ich erwarte umfangreich
überarbeitete Antragsunter-
lagen (auch Immissions-
prognose) von der An-
tragstellerin. Danach werde
ich nochmals die betrof-
fenen Fachstellen zur Ab-
gabe von Stellungnahmen
auffordern“, teilt Marita Franz
vom Dezernat Immissions-
schutz II dem Absender mit.
Aus organisatorischen Grün-
den würden die Geneh-
migungsverfahren für Staf-
fel (eine Anlage) und Ahl-
bach (zwei) voraussichtlich
Anfang Februar wieder an
das Dezernat Immissions-
schutz I zurückgegeben, heißt

es weiter. Der wohl wich-
tigste Satz steht am En-
de der Mail: „Ihren Wunsch
nach einer förmlichen Be-
teiligung wird dann die dort
zuständige Sachbearbei-
tung prüfen und ent-
scheiden.“ Bei einer Be-
teiligung könnte die Orts-
gemeinde den Klageweg be-
streiten.
Mindestabstand nicht ein-
gehalten, Brandschutz nicht
ausreichend, fehlerhaftes
Gutachten – mit diesen Ar-
gumenten hatte sich Ham-
bachs Ortsbürgermeister am
29. November und 15. De-
zember 2017 beim Re-
gierungspräsidium Gießen
gegen den Bau eines Wind-
rades am Tierheim ge-
wehrt. Peter Sehr wies da-
rauf hin, dass vor allem
den gesundheitsbelasten-
den Beeinträchtigungen
durch genehmigungsrele-
vante Schallausbreitung gra-
vierende Bedeutung zu-
kommen könnte.
Als eines der ersten Ge-
richte hatte das Verwal-
tungsgericht in Düsseldorf

zuvor die rückwirkende An-
wendungspflicht einer neu-
en Richtlinie zum Schall-
immissionsschutz betont und
das so genannte Inte-
rimsverfahrens auf eine noch
nicht bestandskräftige Ge-
nehmigung angenommen.
Die Juristen sind der Mei-
nung, dass sich ein neu-
er Stand der Technik durch-
gesetzt hat, mithin TA Lärm
und das darin vorgese-
hene Alternative Verfahren
nicht mehr verbindlich sind.
Ganz deutlich wird das Gut-
achter und Sachverständi-
gen-Zentrum für Umwelt-
Messung GmbH in Birke-
nau im Fazit einer fachli-
chen Stellungnahme: Gut-
achten und Berechnung für
die Anlage am Tierheim
in Staffel zeigen weder die re-
ale, wirklich jetzige, noch
künftige Immissionsbelas-
tung vor Ort auf. Von ei-
ner gesundheitsbelasten-
den Beeinträchtigung bei
Genehmigung, Errichtung
und Betrieb ist daher nach al-
len uns vorliegenden Da-
ten und Fakten mit hoher

Wahrscheinlichkeit auszuge-
hen“.
Peter Sehr hat ein von der
SFI (Sachverständige für Im-
missionsschutz GmbH) in
Berlin für die Lahnwind Lim-
burg (vertreten durch die
ENOVA Energieanlagen
GmbH in Bunderhee) vor-
gelegtes Gutachten zur
Prognose und Bewertung
der Schallimmissionen im
Umfeld der geplanten An-
lage auf fachliche Fehl-
einschätzungen und/oder
Mängel überprüfen und be-
werten lassen. Das Schall-
und Umweltmesslabor von
Sven Johannsen kommt da-
bei zu der Einschätzung,
dass Planungen und Be-
rechnungen anhand der sei-
nerzeit gültigen Vorschrif-
ten, Vorgaben und Nor-
men durchgeführt wurden,
diese Normen jedoch teil-
weise veraltet und nicht ge-
eignet sind, speziell die tief-
frequenten Immissionsbelas-
tungen und gegebenen-
falls ebenso vorhandene
Körperschall-Immissionen
korrekt zu beurteilen.

Beanstandet hatte der Ortsbürgermeister mangelnden Brandschutz durch die Nähe zum Waldgebiet. Foto: west
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Realschule plus in Hahnstätten
lässt nichts mehr anbrennen

HAHNSTÄTTEN. Die Klasse 5b, unterstützt von Klas-
senlehrerin Nadine Roßwurm, wurde kürzlich durch den
stellvertretenden Wehrleiter Herrn Gross von der Feu-
erwehr Hahnstätten professionell im Brandschutz un-
terwiesen. Neben fachlichen Grundlagen zu brennba-
rem Material, Verhalten im Brandfall und der Notwen-
digkeit der freiwilligen Feuerwehr durfte die Klasse das
sanierte Gerätehaus besichtigen und bekam alle Räu-
me und Fahrzeuge gezeigt. Zum krönenden Abschluss
durften alle Anwesenden ohne Höhenangst sowie die
FSJlerinnen aus dem Korb der Drehleiter einen Blick
über Hahnstätten wagen. Die Klassenlehrerin bediente
zudem einen Feuerlöscher, um den Mythos vom Rück-
stoß zu widerlegen.

„8. Retterter Glücksschießen“
RETTERT. Der Schützenverein 1969 Rettert lädt von
Freitag, 23. Februar, bis Freitag, 9. März, zum „8. Ret-
terter Glücksschießen“ ab 19 Uhr ins Rathaus ein. Jede
Gruppe stellt eine oder mehrere Mannschaften mit fünf
Personen. Jeder Schütze hat zehn Schuss/Serie, die
drei besten Schützen werden für das Mannschaftser-
gebnis gewertet. Die Teilnehmer können innerhalb der
Gruppe getauscht werden. Jeder Teilnehmer darf nur
für eine Gruppe starten. Es können beliebig viele Serien
geschossen werden, die beste Serie wird gewertet. Ge-
schossen wird mit dem aufgelegten Luftgewehr. Den
Teilnehmern winken Sachpreise, die beim Ostereier-
schießen am 31. März überreicht werden. Anmeldung
(bis 22. Februar): Horst Seum,q (06486) 1654.

Erzähl-Café im Café Faust
KATZENELNBOGEN. Der Seniorenbeirat der Ver-
bandsgemeinde Katzenelnbogen lädt am Donnerstag,
8. März (14.30 Uhr), zu einem Erzähl-Café ins Café Faust
ein. Thema des Nachmittags: Hilfsmittel, die den Alltag
erleichtern. Referent ist Klaus–Peter Bremm.

Mineralwolle schützt auch vor Lärm
(djd). Der Einbau einer Mi-
neralwolle-Dämmung lohnt
sich erst recht, wenn man
den Zusatznutzen berück-
sichtigt, den sie mitbringt.
Wegen der hervorragen-

den Schallschutzeigen-
schaften bleiben nicht nur
die unerwünschte Som-
merhitze, sondern auch
Lärm und Geräusche drau-
ßen.

Das alles wird mit einem
Dämmstoff erreicht, der
nicht brennbar ist.

M Weitere Infos: www.der-
daemmstoff.de.

Das Plissee: Fensterschmuck
mit ganzjährigem Nutzen
(djd). Nicht nur im Som-
mer sind Plissees eine
praktische Lösung, um
die Temperaturen in In-
nenräumen zu regulie-
ren.
Auch während der Heiz-
periode sind die Syste-

me, die es in vielen Far-
ben und Designs gibt,
nützlich. Denn im ge-
schlossenen Zustand ver-
hindern Plissees im Win-
ter, dass übermäßig viel
Heizenergie über die
Glasflächen nach außen

verloren geht – so hel-
fen sie beim Energie-
sparen. Ganzjährig die-
nen die stufenlos ver-
stellbaren Elemente an
Fenstern und Glastüren
dazu, ungebetene Blicke
auszusperren.

Heizöl-Markt
Am 19.02.2018 im Raum Limburg – Diez – Hadamar – Bad Camberg – Weilburg
ermittelte Verkaufspreise für eine Entladestelle Heizöl Premium-Qualität:

501 - 900

901 - 1.500

1.501 - 2.200

2.201 - 5.700

5.701 - 7.500

71,40€

67,20€

62,35€

60,90€

60,20€

72,60€

68,85€

63,70€

62,50€

61,10€

Menge von 7 /100 Liter
inkl. MwSt.

bis 7 /100 Liter
inkl. MwSt.

06484-70212

Moderne Heizsysteme
Komplett-Bäder

Solar & Photovoltaik
Kundendienst

Alle Sportübertragungen,
Sky u.s.w., bei uns

auf Großleinwand !!!

N.I.C. GmbH
Nagel-Immobilien-Consulting
40213 Düsseldorf · Hohe Straße 8

56575 Weißenthurm
Gewerbehalle
mit Bürogebäude zur Miete!
insges. ca. 3.100 m² Hallenflächemit Laderam-
pen und Rolltoren; geeignet für Lager/Logistik
und/oder Produktion; Büro- u. Sozialflächen
ca. 235 m²; Freifläche rd. 8.000 m²; Nähe B9
– optimale Verkehrsanbindung! Verbrauchs-
EnA v. 09.12.2017, End-EV Wärme 93,6 KWh
(m²a), End-EV Strom 109,7 KWh (m²a), Gas
ZH. Vermittl.prov. 3,57 NKM inkl. MWSt.
Weitere Informationen auf Anfrage!
bei N.I.C. GmbH unter 02644/ 603 600

Hirschberg bei Diez
schöne 3-ZKB, Balkon im gepfl. 3-Fam.-Haus, ca. 90 m2Wfl.,
2. Etage (DG), Fernsicht, ruhige Lage, KM 440, - €, inkl.

PKW-Stellplatz, zzgl. 150,- € NK, 2 MM Kaution, zum 01.05.18
Stuka Immobilien --- Tel. 06432-911900 --- Fax -911902

mail@stuka-immobilien.de

Wohnung Stadtmitte Limburg
4 Zimmer, Küche, Bad, ca. 95 qm.

Erstbezug nach kompletter Sanierung u.
Renovierung. Mtl. Kaltmiete nur 670,- €
Direkt vom Eigentümer zu vermieten.

Tel: 06432 - 84328

mailto:mail@stuka-immobilien.de
daemmstoff.de
mailto:wfg@rhein-lahn.rlp.de
remax.de
www.remax.de/limburg

